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.VOGEL UBER DIE PROSTATA

/« r/z'eser /?«£>rz& /»wb/Tr/ere« «7r MMWTO/-

/e«///cbte Dofewmente so/eze zlMSZMge «ws
«ergrzj$fe«e« lEür&e« des AfafwrbezYfcw«zfe-
Pz'owz'ers. Über ProstaAz/ezV/e/2 brz/ /l//red
Boge/ z'raraer «Teder gescbrz'ebe«. /9z'e/o/ge«-
de« d «srwge stemme« «ms de« «Geszmd&ezYs-

Afacbrzcb/e«» «o« /96P, 797/ ««d 7.979. de-
«cbfc« 6z'e ctazw d/e d««2er&««ge« z« de«
P/ta«ze« ««2 Scb/wss des ftez'frages.

Ein alter Farmer, der in Ostafrika eine schöne
Kaffeeplantage besitzt und seit einiger Zeit
auch Macademianüsse zieht,
erzählt mir persönlich über
seine Schwierigkeiten beim
Wasserlösen, denn schon län-

gere Zeit hatte er darunter
zu leiden. Nach der rektalen
Untersuchung fand sein Arzt,
dass er sich einer Operation
unterziehen müsse, weil die Vorsteherdrüse
sehr stark erweitert war. Der Farmer, der ge-
bürtiger Engländer ist, jedoch schon 30 Jahre
in Ostafrika weilte, hatte nun aber weder Zeit
noch Lust, sich zu einer Operation nach Eng-
land zu begeben. Statt dessen griff er zum Rat,
den ihm «Der kleine Doktor» empfahl, denn
diesen hatte er zu Hause immer zur Hand. Die
Anwendung, die er daraufhin durchführte,
war sehr einfach. Er füllte einen Kessel mit ko-
chendem Wasser, legte ein Brettchen darauf,
setzte sich nackt auf dieses und deckte sich mit
einer Wolldecke zu, so dass ihn der Wasser-

dampf von unten herauf kräftig erhitzen konn-
te. Diese Anregung half jeweils die Schwie-

rigkeit beheben, wodurch die Gefahr einer Ur-
invergiftung beseitigt wurde. Wenn sie sich
auch gelegentlich wieder bemerkbar machte,
führte sie mit Hilfe dieser Anwendung doch
nie zur gefürchteten Urämie. Es handelte sich
demnach um eine jeweilige Hilfe, aber noch
um keine völlige Heilung. Diese erlangte er
erst, als ihm ein alter Eingeborener ein Mittel
brachte, das ein Medizinmann aus der Hypo-
xiswurzel hergestellt hatte. Seither hat dieser

Farmer keine Mühe mehr mit dem Wasser-

lösen, vorausgesetzt allerdings, er nehme das

Mittel von Zeit zu Zeit wieder. Da ich in Kenia
über diese Wurzel näher Bescheid erhielt, las-

se ich mir nun regelmässig Hypoxiswurzeln
zur Verarbeitung kommen, handelt es sich
hierbei doch um eine gute Hilfe gegen Pro-

statahypertrophie (1). «GW» 7/7.97/

Bei einer Vergrösserung der Prostata muss man
nun aber nicht unbedingt sogleich an eine

Operation denken. Man sollte sich daher auch
keine solche aufdrängen las-

sen, denn es gibt einige
ausgezeichnete Naturmittel,
die fähig sind, die Vergrösse-

rung langsam wieder zu-
rückzubilden. Dadurch wer-
den auch die lästigen Sym-

ptome der Harnstauung zum
Verschwinden gebracht. Das beste Mittel, des-

sen sich sogar Urologen bedienen, gewinnt
man aus dem Samen der Sabalpflanze, die vor
allem in Florida gedeiht. Schon vielen Erkrank-
ten hat die Sabal-Urtinktur geholfen und sie vor
einer Operation bewahren können, besonders
wenn deren Anwendung von Anfang an oder
womöglich sogar in vorbeugendem Sinne vor
dem Auftreten der krankhaften Erscheinung
erfolgte. Eine Kombination von Sabal mit Sta-

phisagria und Popullus in homöopathischer
Verdünnung hat sich ausgezeichnet bewährt.
Dieses als Prostasan bezeichnete Naturmittel
ist eine grosse und zuverlässige Hilfe bei der
Prostatabehandlung (2). Sollte es zu einer völ-
ligen Urinverhaltung kommen, dann wirkt ein
Dampfbad mit Thymian besser und risikoloser
als das oft so schmerzhafte Katheterisieren.
Über die Anwendung dieses Dampfbades be-

richtet «Der kleine Doktor» Näheres. Auf jeden
Fall darf man Prostatavergrösserung nicht
leicht nehmen. Je rascher man zur erwähnten
Behandlung greift, umso eher hat man die
Aussicht, dadurch eine spätere Operation ver-
meiden zu können. «GA?» 4/7968

«Ein weiteres gutes Prostata-
mittel treffen wir auch noch
in Florida an. Dort bereiten
nämlich die Seminolen-India-
ner ein zuverlässiges Mittel
gegen Prostataleiden.» (2)
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Es wäre vorteilhaft, wenn Männer mit 40 Jah-

ren schon beginnen würden, entsprechende
Mittel gegen degenerative Erscheinungen der
Prostata einzunehmen, um das frühzeitige
Auftreten von Störungen erfolgreich hem-

men zu können. Das allerbeste Mittel, das

auch in der Literatur als solches beurteilt
ward, fand ich im Gebiet der Seminolen-India-

ner in Florida. Es handelt
sich dabei um den Samen
der kleinen Zwergpalme,
Sabal serrulata. Ebenfalls
in Yuccatan entdeckte
ich diese Palme bei den
Maya-Indianern. Diese In-
dianerstämme sind ihrer-
seits über die Wirkungs-
möglichkeit dieses Samens

gut orientiert. Selbst, wenn
bereits eine Vergrösserung
der Prostata stattgefunden
hat, wirkt die Urtinktur
von Sabal serrulata ganz hervorragend, wobei
täglich dreimal zehn Tropfen genügen (2). Eine
weitere günstig wirkende Pflanze gegen die er-
wähnte Erkrankung kennen die brasiliani-
sehen Indianer vom Amazonasgebiet. Sie wen-
den diese an, um die Harnorgane gut in Ord-

nung zu bringen, wobei es sich um die Pareira

prara, die Griesswurz, handelt (3). Im 17. Jahr-
hundert lernten portugiesische Missionare
diese Pflanze bei den Indianern kennen. Sie

war dort unter dem indianischen Namen Apu-
tus oder Putua bekannt. Angewandt wurde sie

gegen allerlei Formen von Prostata- oder Stein-
leiden. Die Indianer konnten sie nur rühmen
und warm empfehlen. Auch die Afrikaner ver-
fügen über eine vorzügliche Pflanze, um gegen
die erwähnte Erkrankung erfolgreich ankämp-
fen zu können, nämlich: Hypoxis rooperi (1).

Die Goldrute, unser bekanntes Ao/zz/zzgo,

wirkt ebenfalls günstig auf die Prostata ein,
wenn sie dabei auch nicht solch starken Ein-
fluss wie Azzbzz/ serrzz/zzfzz ausübt (2J.

Weitere Massnahmen
Wer die Fünfzigerjähre erreicht hat, sollte die
Kontrolle seiner Prostata nicht zu spät in An-

Hypox/'s rooper/';
In Südafrika heimische, entzündungs-

hemmende Pflanze.

griff nehmen, sondern sie im Gegenteil jähr-
lieh von einem tüchtigen Arzt wiederholen las-

sen. Aufdiese Weise kann man frühzeitig gegen
ein hartnäckiges Prostataleiden vorbeugen.

Auch Wasseranwendungen sind vorteil-
haft. Regelmässige Sitzbäder, noch besser sind
Kräutersitzbäder nebst andern feuchtwarmen
Wasseranwendungen, wirken sich günstig aus,

ebenso wöchentliche Sau-

nakuren. Diese Anwendun-

gen fördern die Zirkula-
tion in den Unterleibsorga-
nen, was wieder der Vor-

beugung dienlich ist. Vor-
teilhaft ist auch gründliche
Bewegung in möglichst
einwandfreier, guter Luft.
Wandern mit energischen
Fusstouren sind vorzüg-
lieh. Im Herbst des Lebens
sollten wir abends dem
Bürostuhl Lebewohl sagen

können und ihn nicht etwa mit dem Klubsessel
vertauschen, um mit Freunden in die Nacht
hinein der Gemütlichkeit zu frönen, denn dies
alles fördert das Kreislaufsystem des Men-
sehen nicht, obwohl dies dringend zu empfeh-
len wäre. - Es ist keineswegs ein Luxus, wenn
man sich mit 30 Jahren genügend Bewegung
verschafft und zudem wenigstens morgens
und abends 10 bis 15 Tropfen Prostasan ein-
nimmt, doch sollte man dies auch beim Mit-
tagessen nicht vergessen. «GA» 7/7.979

AMmer&wwgew:
(7J Dz'e T/Zz/rzze //ypoxz's rooperz (z/ezz/seber
/Vzzzzze- A/rz'T. A/z'/cbs/erzz; ezzg/.: Tzzzz/oe-ZzzZz/z;

zz/rz'czzzzzzs; Gz/ZzoZ oz/er /Gz/Jèr/z/Z/zJ z'sZ bez zzrzs

zzz'cbZ erbzz/ZZz'cb. Ts gz'bf zzber syzz/be/z'scbe

Trzzpzzrzzfe (z.T. //zzrzoZJ, z/z'e z/zoz /Zzzzz/Tzz'zrb-

s/zz/f e/z/bz/Ztezz.

(2J P/?o.s 7» .sav T/zo.s ra ra - /Ca /-way.zv votvA Voz/rz,
erbzz/Z/z'cb m Apo/bebezz zz/zzZ TZrogerz'ew zz/s

/Gz/zse/zz zzz 3 b zznrf 9b 5/zzcb oz/er myZz'zsszger

Torrn zz/s TA>o.ST/i.sviiV N T): zzzzr m Tz-op/èzz-

/örzzz m ApoZbebczzJ. 5z'cbc rzzzcb /b/97.
(39 /9z'e VUzzrre/zz z/er Grz'esszezzrz f/zz/. rz'cb/z^
Tzzrez'rzz brzzezzj smz/z.T erbzz///z'cb. • UC/
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